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Rhythm a System – rhythmische Interventionen
in Veränderungsprozessen
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Welche Kraft brauchen Men-
schen in einer sich verändern-
den Umgebung?

Menschen in Veränderungsprozessen be-
wegen sich durch unterschiedliche Le-
benszustände, deren Intensität und Dauer
individuell unterschiedlich sind. Nach ei-
nem besonderen Ereignis, das Verände-
rung ankündigt, reagieren sie erschocken
und wütend, gehen in die Verweigerungs-
haltung, sind orientierungslos und ver-
wirrt. Sie erinnern sich an die Vergangen-
heit, um langsam in eine Haltung zu kom-
men, in der sie die Veränderung akzep-
tieren und das Alte loslassen können, um
mit neuer Energie und Inspiration etwas
Neues zu kreieren, das neue Zufriedenheit
entstehen lässt.

Diese Entwicklung ist im Kreislauf der
Trauer und Veränderung visualisiert, der
von Birgitt Williams in Ihrem Genuine
Contact Ansatz als Diagnose-Instrument
benutzt wird.

Dieser Ansatz verdeutlicht, ebenso
wie der von Claes Janssen entwickelte
Ansatz der vier Räume, die Realität dieser
inneren Prozesse.

In diesen Veränderungsprozessen
brauchen die Beteiligten zum einen ihr
gesamtes Potenzial und ihre ganze Ener-
gie, zum anderen Konzepte, die ihnen er-
möglichen, ihr Potenzial in gemeinsamen
Lösungen zu konkretisieren und in koordi-
nierten Handlungen umzusetzen. In ihrem
Genuine Contact Ansatz bietet Birgitt
Williams mit dem Konzept der holis-
tischen Moderation einerseits einen An-
satz, der das individuelle Potenzial akti-

viert, und andererseits ein nachhaltiges
prozessorientiertes Konzept für den Ein-
satz von Großgruppen-Methoden, vor al-
lem der „Open Space“-Methode.

In diesem Zusammenhang möchte ich
mich vor allem damit beschäftigen, wie es
möglich ist, den „ganzen“ Menschen mit
Inszenierungen rhythmischer Interventio-
nen in den Prozess einzubeziehen, und
welche besondere Qualität diese Interven-
tionen haben.

Das Konzept der Holistischen Modera-
tion (Whole Person Process Fascilitation)
geht unter anderem von dem Konzept der
vier Bewusstseinsebenen aus, die aktiviert
werden müssen, um das ganze Potenzial
der Menschen zu wecken.

Rationales Bewusstsein

Emotionales Bewusstsein

Spirituelles Bewusstsein

Körperliches Bewusstsein

RHYTHM a SYSTEM –
rhythmische Interventionen in
Veränderungsprozessen

„Kunst, die diese Bezeichnung verdient, besteht aus der Suche nach
dieser fundamentalen Wirklichkeit, die den Menschen mit seinen
Mitmenschen, mit der Natur und mit dem Universum verbindet.“

Daisaku Ikeda: Rede an der Académie des Beaux-Arts,
Paris 14.6.1989

Schaubild: Kreislauf der Trauer
und Veränderung
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Welche Möglichkeiten gibt es, die emotio-
nale, die spirituelle und die körperliche
Ebene zu berühren und zu öffnen und
ganzheitlich mit der analytischen, menta-
len Ebene zu erleben?

Analoge Interventionen, d. h. der
themenbezogene Einsatz z. B. von Musik,
Bewegung, Tanz oder Malerei, initiieren
ganzheitliches, vernetztes Wahrnehmen.
Neben dem rationalen Verständnis ent-

wickeln die Teilnehmer eine emotionale
Beziehung zu ihrer Aufgabenstellung, ih-
rer Umgebung sowie der Zeit, die sie zur
Verfügung haben, und begreifen den Zu-
sammenhang der Einzelteile als Ganzheit,
die mehr ist als die Summe der Einzelteile.
All dies setzen sie in Handlungen um und
erfahren so auch ihren Körper als Teil die-
ses Prozesses.

Die Menschen erleben ihre Aufgabe
sinnlich, reagieren emotional, spüren ih-
ren Körper und verstehen die Komplexität

und gegenseitige Bedingtheit der Einzel-
teile: Sie erleben mit allen Bewusstseins-
ebenen.

Was ist die besondere Qualität
rhythmischer Interventionen?

Rhythmische Interventionen öffnen die
eigene rhythmische Energie und die Wahr-
nehmung für die rhythmische Energie in
der unmittelbaren Umgebung. Elementa-

re Kraft und Energie wird
geweckt und das Verständ-
nis von Zeit vertieft sich.
Rhythmus ist eine Entde-
ckungsreise zu den eigenen
Quellen: sich selbst und sei-
ne eigene Energie sowie die
freie, kollektive Energie im
Zusammenspiel mit anderen
zu erfahren. Sie erleben eine
kraftvolle Einheit mit star-
ken, selbstbewussten Indivi-
duen. Die Einheit in der Viel-
falt.

Die rationale Ebene wird
dann berührt, wenn rhyth-

mische Interventionen themenbezogen
und nachhaltig in Veränderungsprozessen
inszeniert werden. „Rhythm a System“ ist
ein Weg, alle Bewusstseinsebenen zu akti-
vieren und den „ganzen“ Menschen in
den Prozess einzubeziehen, damit er
kraftvoll, nachhaltig und mit Lust das
Neue entwickeln kann. So können rhyth-
mische Interventionen als Inszenierung
die analytische Arbeit mit der intuitiven,
emotionalen Intelligenz verbinden.

Warum mit Rhythmus arbeiten?

Der Mensch ist rhythmisiert. Unser Herz,
Grundlage unseres Lebens, pocht in uns,
meistens in regelmäßigem Abstand: mal
sehr langsam, wenn wir ruhen, mal sehr
schnell, wenn wir uns schnell bewegen.

Wenn wir gehen, tun wir das in einem
bestimmten Rhythmus, wenn wir laufen,
wird es ein schneller Wirbel, wenn wir die
Treppe hinunterlaufen wird es
ein schnelles Tack Tack Tack...

Wir haben einen persönli-
chen Sprachrhythmus, wir kau-
en rhythmisch, wir putzen uns
rhythmisch die Zähne und auch
wenn wir Fahrrad fahren, tun
wir das rhythmisch. Wir sind
Rhythmiker.

Wenn ich den Geräuschen,
die aus einer Küche dringen,
zuhöre, höre ich Rhythmen.
Wenn wir kehren, tun wir das
rhythmisch. Wie klingen tau-
sende Marathonläufer auf einer
Holzbrücke?

Dieser Rhythmus wird so komplex und
variabel sein, dass ich ihn kaum wiederho-
len kann. Der Rhythmus des Zuges oder
der Rhythmus der Holzfäller im Wald ...

Wenn viele Menschen zusammenar-
beiten, entwickeln sie einen gemeinsa-
men Arbeitsrhythmus, der die Arbeit
strukturiert und aufteilt. Wie klingt er?

Auch Maschinen spielen die wunder-
barsten Rhythmen, die sich endlos wieder-
holen können.

Viele Menschen nehmen alle diese
Rhythmen des Alltags und des eigenen Le-
bens gar nicht bewusst wahr und sind der
festen Überzeugung, sie seien unrhyth-
misch. Dabei sind sie intuitiv wunderbare
Rhythmiker. Alle diese Rhythmen des All-
tags sind von Musikern, Komponisten und
Choreographen thematisiert und in ihren
künstlerischen Werken verwendet wor-
den.

Im täglichen Leben aber ist jeder ein
Musiker, Komponist und Choreograph,
der täglich neue Rhythmen produziert.

In anderen Kulturen wird das Hören
von komplexen, vielschichtigen Rhythmen
im Alltag geschult, und daher entwickeln
diese Menschen viel bewusster die Fähig-
keit, das Gehörte zu singen und/oder
nachzuspielen.

Es gibt viele Menschen, die diese
Rhythmen nicht bewusst erleben und zu
hören gelernt haben und die erst einmal
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vor lauter Nachdenken blockieren, wenn
sie das Gehörte wiederholen möchten.
Rhythmus wird als etwas außerhalb des
eigenen Lebens wahrgenommen. Dies ist
die Quelle der Aussage: Ich bin un-
rhythmisch.

Sich diese Eigenschaft bewusst zu ma-
chen und hören zu lernen, was ich selbst
rhythmisch tue und was alles um mich
herum rhythmisch passiert, ist ein wun-
derbares Abenteuer. Ich nehme mich
selbst neu wahr und erlebe meine Umwelt
bewusster.

Ich belebe etwas in meinem Leben
wieder, was schon immer da gewesen ist,
nur wird es jetzt zu einer bewussten
Kraft: Rhythmus. Eine Urkraft des Lebens.

Rhythm a System –
rhythmische Interventionen
in Veränderungsprozessen
mit großen und kleinen
Gruppen

Arbeit mit Rhythmus bei der Begleitung
von Veränderungsprozessen heißt, ein auf
das jeweilige Thema, die Zielgruppe und
die Anzahl der Teilnehmer bezogenes De-
sign für die rhythmischen Interventionen
zu entwickeln, bedeutet, sie zu inszenie-
ren. Eine nachhaltige Wirkung entsteht

zum einen durch die Themen-
verbindung, zum anderen da-
durch, dass die rhythmischen
Interventionen als Prozess-
begleitung verstanden werden,
das heißt, dass sie immer wie-
der im Prozess auftauchen und
die Ergebnisse der rhythmi-
schen Arbeit, den positiven
Veränderungsprozess symboli-
sieren. Ein selbstentwickelter
gemeinsamer Rhythmus der
neuen Einheit ist ein Kraft
spendendes Identitätsmerkmal
für den erfolgreich bestande-

nen Wandel und das neue System.
Rhythmische Interventionen lassen

sich in Veränderungsprozessen für große
und kleine Gruppen anwenden:

Für Visions- und Maßnahmenentwick-
lung mit Großgruppeninterventionen, für
Diagnose- und Visionsworkshops, für in
Veränderungsprozesse integrierte Trai-
nings zu holistischer Moderation oder an-
deren Themen des Genuine Contact An-

satz, für Coachings, für systemisches Pro-
jektmanagement, aber auch für holistisch
moderierte Workshops zur
Teamentwicklung oder zum
Zeitmanagement.

Ein Beispiel: Nach einem
Umstrukturierungsprozess bei
der Deutschen Steinkohle AG,
verbunden mit der Bildung
neuer Funktionseinheiten, gab
es ein erstes Zusammentreffen
von 270 Führungskräften in
diesen neuen Einheiten. Diese
Konferenz war der Start der
neuen Struktur. Es bestand der
Wunsch nach einem starken
Gemeinschaftserlebnis für die drei neuen
Funktionseinheiten und für die Gesamt-
heit der neuen Struktur, als Startsignal
und kraftvollem Beginn für die neue DSK.

Wie kann man die Führungskräfte
diese neue Situation erleben lassen und
für sie zu einem unvergesslichen Erlebnis
machen?

Um die Identität mit dem Unterneh-
men zu verstärken, wurden Gegenstände
aus der täglichen Arbeit in den Bergwer-
ken als Instrumente ausgewählt. Aus
Grubenhölzern, Wasserbehältern, Ton-
nen, Eisenrohren, Trägern und Plastik-
fässern wurde eine Klanglandschaft des
Bergbaus gebaut. Sieben Lehrlinge und
ein Meister bauten am Vortag diese In-
strumente zusammen. Jede Funktions-
einheit bekam andere Instrumente und
damit einen eigenen Klang. Zuerst stellte
sich jede Funktionseinheit mit ihrem eige-
nen Klang und Rhythmus vor, dann ent-

wickelten die 270 Teilnehmer den ge-
meinsamen Rhythmus der Zukunft.

Die Emotionen, die Intensität und der
Mut für das Neue haben die Mitarbeiter
ebenso erstaunt und überrascht, wie an
ihren Kollegen neue Seiten zu entdecken
und die Gemeinschaft mit einer solchen
Kraft und Energie zu erleben. Eine unge-
heure Energie wurde freigesetzt und er-
lebt. Ungebremste Emotion, ein überra-
schendes Gemeinschaftserlebnis, große
Freude. Ein Ja zur neuen Struktur. Ein
kraftvoller Aufbruch, ein Erlebnis kollekti-
ver Energie und explodierender Dynamik.

Rhythm a System –
Rhythmische Interventionen
im Diagnose- und
Coachingprozess

In diesem Zusammenhang möchte ich vor
allem auf die Rhythmisierung des Kom-
passes der Organisation bzw. der Archety-
pen des Medizinrades eingehen.
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Ein wichtiges Diagnoseinstrument in
dem von Birgitt Williams entwickelten
Genuine Contact Ansatz ist der Organi-
sationskompass oder der Kompass der
Ganzheit, wenn ich ihn auf Einzelperso-
nen beziehe.

Sowohl in Diagnoseprozessen in Orga-
nisationen als auch in Coaching-Prozessen
mit Einzelpersonen ist er sehr wirkungs-
voll, um komplexe Zusammenhänge struk-
turiert und transparent zu erarbeiten. Ich
verweise in diesem Zusammenhang auf
den Artikel von Dr. Isabella Klien, die sich
mit diesem Thema in ihrem Aufsatz „Der
Organisationskompass: Ein holistisches Füh-
rungsinstrument“ im Detail beschäftigt.

Die Beteiligten durchwandern im Uhr-
zeigersinn, ausgehend von der Mitte, über
die Sinn gebende Führung, die einzelnen
Themen.

In der Mitte steht die Absicht oder der
Zweck, für den ein Unternehmen oder
eine Person steht. Im Norden steht die
Sinn gebende Führung, im Osten die Visi-
on, die Ziele und die Strategie, im Süden
die Gemeinschaft von Menschen und Or-
ganisationen, in der ich meine Absicht
und Vision, meine Ziele und meine Strate-
gie umsetze, und im Westen stehen die
Abläufe und Strukturen oder das Manage-
ment, die notwendig sind, um diese Ziele
und Visionen effektiv  erreichen zu kön-
nen.

Sehr deutlich wird hier die Trennung
von Sinn gebender Führung und Manage-
ment.

Dieser Kompass der Gesamtheit ist
abgeleitet vom Medizinrad, wie es zum
Beispiel Angeles Arrien in ihrem Buch
„Der vierfache Weg“ dargestellt hat.

Hier sind den Himmelsrichtungen un-
terschiedliche Archetypen zugeordnet,
die eine bestimmte Haltung verkörpern,
und denen, neben anderen Eigenschaf-
ten, auch rhythmisierte Klänge zugeord-
net sind.

Der Krieger/die Kriegerin:
Im Norden steht hinter der Sinn geben-
den Führung der Archetyp des friedvol-
len, inneren Kriegers, der unter ande-
rem Kraft, Weisheit und Rationalität, Ein-
sicht und Intuition verkörpert. Sein Klang
ist der der Rassel. Die Teilnehmer rasseln

mit unterschiedlich klingenden Rasseln in
freiem Rhythmus und erfahren emotional
und sinnlich die Welt des Menschen, der
mit seinem Potenzial Werte, Absichten,
Visionen, Ziele und Strategien unterstützt.
Hierbei entstehen die unterschiedlichsten
Empfindungen und Bilder bei den Teilneh-
mern, die die emotionalen und intuitiven
Bewusstseinsebenen berühren.

Der Seher/die Seherin:
Im Osten, wo im Organisationskompass
die Vision, die Ziele und die Strategie ste-
hen, ist es der Seher oder Visionär, der
vor allem Erneuerung, Spontaneität, Freu-
de, Weitsicht, Vertrauen in die eigene Vi-
sion, Mut und Hoffnung verkörpert. Sein
Klang ist der der Glocken. Es entsteht eine
„Wolke“ klarer und weittragender Klänge,

die aus frei improvisierten Rhythmen ent-
steht. Hier ist es die Haltung, aus der Vi-
sionen und Ziele entstehen und unter-
stützt und gelebt werden. Die Klänge und
Rhythmen öffnen einen neuen Raum des
Erlebens und der Bewusstheit dieser Hal-
tung.

Der Heiler/die Heilerin:
Im Süden befindet sich im Organisa-
tionskompass die Gemeinschaft, im
Medizinrad ist es der Archetyp des Hei-
lers, der mitfühlend und liebevoll ist und
Einfühlungsvermögen, sein Herz und sei-
ne Gefühle zeigt, der Wärme und Aktivität
ausstrahlt. Sein Klang ist der der Trommel,
deren Rhythmus aktiviert und die Teilneh-
mer in einem frei entwickelten und ge-
fühlten Rhythmus die Gemeinschaft erle-
ben lässt. Sie erfahren sinnlich, wie Ge-
meinschaft entstehen und erlebt werden
kann und wie „heilend“ dieses Erlebnis ist.

Der Lehrer/die Lehrerin:
Im Westen steht der Archetyp des Leh-
rers, der die Haltung vermittelt, wirksame
Abläufe und Strukturen zu entwickeln,
die gebraucht werden, um Absichten, Vi-
sionen und Ziele zu verwirklichen. Dieser
Archetyp steht für die tiefen Gedanken,
die Reflexion und das Lernen aus der Ver-
gangenheit, für Reife und Ruhe, innere
Versenkung, das Bewusstsein unserer spi-
rituellen Natur und die Vision als eine Vor-
stellung von Möglichkeiten und Fähigkei-
ten. Sein Klang ist der der Stöcke und
Klanghölzer, die gegeneinandergeschla-
gen werden.

Das Medizinrad

Quelle: Angeles Arrien,
Seite 181 (siehe Literatur)

Die sechs Ebenen des
Organisationskompasses.

Quelle: Birgitt Williams, Kursbuch
Holistische Moderation (siehe Literatur)
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Mit der sinnlichen Wahrnehmung der
rhythmisierten Klänge vertieft sich das
Verständnis der Begriffe im Organisa-
tionskompass durch das Erleben auf der
emotionalen, spirituellen und körperli-
chen Ebene. Dadurch vertieft sich auch
das Verständnis dieser verschiedenen Be-
griffe und ihrer dahinterliegenden unter-
schiedlichen Haltungen, aber auch das
Verständnis dafür, dass sich diese The-
menbereiche zu einem großen Ganzen
zusammenfügen. Die Teilnehmer sind auf
dem Weg, diese Begriffe und Inhalte auf
allen Bewusstseinsebenen zu erfassen
und zu durchdringen: Der „ganze“
Mensch ist aktiviert und schaut ganzheit-
lich und voller Freude und Lust auf das

Neue, das bald in Aktionen umgesetzt
werden kann: kraftvoll und visionär, ge-
meinschaftlich und effektiv.

„Die Emotionen, die von einem
Kunstwerk – sei es nun Musik, Poesie,
Malerei oder Tanz – hervorgerufen
werden, muss wohl dieses unhinter-
fragbare Gefühl sein, das Selbst zu
erweitern. Es ist ein Gefühl der Fülle,
herrührend aus einem geheimnisvol-
len Rhythmus, eine Art Flug ins
Unbegrenzte, erlebt als ein Miteinan-
der, ein Austausch, dessen Quelle
unsere innere Welt ist.“

Daisaku Ikeda: Rede an der Académie
des Beaux-Arts, Paris 14.6.1989

Rhythm a System –
Erlebnisräume des Rhythmus

Die Klänge und Rhythmen des
Medizinrades / des Organisations-
kompasses / der Ganzheit entwickeln
und erfahren.

Den Körper als Klangkörper rhyth-
misch entdecken und die Verbindung
mit dem eigenen Körperrhythmus
vertiefen.

Die Klänge und Rhythmen des Alltags
in der eigenen Umgebung wahrneh-
men.

Die Klänge und Rhythmen in der
Natur erleben.

Meinen eigenen Rhythmus entdecken

Den Rhythmus meiner Arbeitswelt
wahrnehmen.

Den gemeinsamen Rhythmus der
Zukunft entwickeln und die eigene
Kraft und die des großen Ganzen
erfahren.

Rhythm a System: Andreas TerhoevenIV. CHANGE: Begleitung in Veränderungsprozessen



321320
Andreas Terhoeven, terhoeven + team, Organisationsberatung,

Holistischer Organisationsberater,
Fascilitator von Groß- und Kleingruppen,
Führungskräfte-Coach und -Trainer, Genuine
– Contact -Trainer, Rhythm a System –
rhythmische Inszenierungen/Interventionen,
Lehrbeauftragter an der Universität Salz-
burg und der Westdeutschen Akademie
für Kommunikation Köln.

Im Zentrum: Nachhaltige und visions-
geleitete Veränderungsprozesse von
Führungskräften und Organisationen,
Integration von rhythmischen Interventio-
nen/Inszenierungen und buddhistischen
Elementen in die holistische Prozess-
begleitung.

„Jeder Mensch und jede Organisation ist einzigartig und besitzt das Potenzial,
das gebraucht wird, um Probleme zu lösen und erfolgreich zu sein.“

Ganzheitlich beraten. Mit Vision entwickeln.

terhoeven + team
Organisationsberatung

Gilbachstraße 11 / 50672 Köln
Fon: +49 (0) 221- 44 48 70

terhoeven-team@netcologne.de
www.terhoeven-team.com
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